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Straßenverkehrslärm

�genaues Verfahren nach RLS 90  („Richt-··
linien für den Lärmschutz an Straßen“ 
aus dem Jahre 1990, herausgegeben vom 
Bundesministerium für Verkehr) 

�Näherungsverfahren unter Anleitung der  ··
DIN 18005-1

�DIN 4109 mit Korrekturen für bestimmte ··
Straßensituationen 

�Straßenverkehrslärmkarten oder sonstige ··
landesrechtliche oder kommunale Verwal
tungsvorschriften mit messtechnischer 
Lärmerfassung

Nomogramm zur Ermittlung des Maßgeblichen Außenlärmpegels vor Hausfassaden für typische Straßenverkehrssituationen.
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Schienenverkehrslärm

��genaues Verfahren nach Schall 03 („Richtlinie ··
zur Berechnung der Schallemission von 
Schienenwegen“) 

�Berechnung nach DIN 18005-1 mit  ··
messtechnischer Lärmerfassung

Fluglärm

�Unterscheidung nach Fluglärmgesetz bzw. ··
Fluglärmverordnung: 
Zone I: 	 mit äquivalentem Dauerschallpegel 	
		  > 75 dB(A) 
Zone II:	 mit äquivalentem Dauerschallpegel 	
		  zwischen 65 bis 75 dB(A) 

ggf. messtechnische Lärmerfassung··

Wasserverkehrslärm

�Berechnung nach DIN 18005-1 mit messtech­··
nischer Lärmerfassung

Gewerbe- und Industrielärm

Bundesimmissionsschutzgesetz··

TA Lärm mit Immissions-Richtwerten ··

ggf. messtechnische Lärmerfassung··

5.6.5	 Außenwände

Zur Bestimmung des Maßgeblichen Außen­
lärmpegels werden Berechnungen und mess­
technische Methoden vornehmlich nach DIN 
18 005 eingesetzt, die abhängig sind von der 
Art der Lärmquelle, z. B. aus Straßenverkehr, 
Schienen- und Flugverkehr oder Gewerbe.

Ist der Maßgebliche Außenlärmpegel festge­
stellt, wird mit Tabelle 8 aus DIN 4109 das 
erforderliche resultierende Schalldämm-Maß 
R‘w,res der Außenwand unter Berücksichtigung 
der Fensterflächenanteile nachgewiesen.

Erforderliches resultierendes Schalldämm-Maß von Außenbauteilen – Wände

Lärmpegelbereich Maßgeblicher  
Außenlärmpegel

Raumarten

Bettenräume in 
Krankenanstalten 

und Sanatorien

Aufenthaltsräume  
in Wohnungen,  

Übernachtungs­
räume in Beher­
bergungsstätten, 
Unterrichtsräume 

und Ähnliches

Büroräume1) und 
Ähnliches

erf. R‘w,res des Außenbauteils [dB]

I bis 55 35 30 –

II 56 bis 60 35 30 30

III 61 bis 65 40 35 30

IV 66 bis 70 45 40 35

V 71 bis 75 50 45 40

VI 76 bis 80 2) 50 45

VII über 80 2) 2) 50

Gemäß DIN 4109 Tabelle 8.
1)	� An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den Räumen ausgeübten Tätig­

keiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt.
2)	 Die Anforderungen sind hier aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen.
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Anforderungen
Die Anforderungen an Außenbauteile, die in 
DIN 4109 geregelt sind, werden nicht in einer 
Tabelle abgelesen, sondern individuell berechnet.

Einflussgrößen sind unter anderem:

�Verhältnis der Außenwandfläche zur Raum­··
fläche 

�Flächenverhältnis der unterschiedlichen ··
Außenbauteile (z. B. Fensterflächenanteil) 

Bebauungsart ··

Raumart und Nutzung··

Je nach Art des Lärms wird unterschieden  
zwischen:

Straßenverkehrslärm ··

Schienenverkehrslärm··

Fluglärm ··

Wasserverkehrslärm ··

Gewerbe- und Industrielärm··

Nachweise: Außenwände einschalig
Das bewertete Schalldämm-Maß R‘w,R für den 
Schallschutznachweis einschaliger Außenwände 
wird entsprechend ihrer flächenbezogenen 
Masse aus DIN 4109 Beiblatt 1 Tabelle 1 ent­
nommen. (Tabellen zur Ermittlung der flächen­
bezogenen Masse, der dB-Werte sowie ein 
Rechenbeispiel s. Kapitel 5.6.3.)

Alternativ zur rechnerischen Ermittlung können 
die R‘w,R-Werte aus Prüfstandsmessungen oder 
Messungen am Bau übernommen werden. 

Hinweis
Außenseitig direkt aufgebrachte Zusatzdäm­
mungen, z. B. Wärmedämmverbundsysteme, 
können je nach Konstruktion und verwendeten 
Materialien zur Verschlechterung oder auch zur 
Verbesserung der Schalldämmung führen. Sie 
sollten deshalb sorgfältig ausgewählt werden.

Im Gegensatz dazu führen vorgehängte Fassa­
den aufgrund umfangreicher Untersuchungen 
zu Verbesserungen der Schalldämmung bis zu 
+14 dB (s. Tabellen Seiten 163 und 164).

Schalldämm-Maße R‘w,R
1) [dB] Rechenwert nach DIN 4109 Beiblatt 1 für einschalige Außenwände 

aus HEBEL Wandplatten, unter Berücksichtigung von 2 dB Bonus

Art der  
Bauteile

Rohdichte-
klasse

Rechenwert 
der Wand
rohdichte 

nach 
DIN 4109

kg/m3

flächenbezogene Masse
kg/m2

Schalldämm-Maße R‘w,R 
dB

bei Bauteildicke [mm]

175 200 250 300 365 375

HEBEL  
Wandplatten

0,50 450
– – 113 135 164 169

– – 40 42 44 44

0,55 500
88 100 125 150 183 187,5

36 38 41 43 45 45
1)	� Gültig für flankierende Bauteile mit einer mittleren flächenbezogenen Masse von etwa 300 kg/m2. Weitere Bedingungen für 

die Gültigkeit der Tabelle siehe Beiblatt 1 Abschnitt 3.1; bei flankierenden Bauteilen mit weniger als 300 kg/m2 mittlerer 
flächenbezogener Masse beachte Beiblatt 1 Abschnitt 3.2.
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Nachweise: Außenwände mit vorgehängten 
hinterlüfteten Außenwandbekleidungen
Bei der Ermittlung des bewerteten Schalldämm-
Maßes R‘w,R wird bei Wänden mit vorgehängten 
hinterlüfteten Außenwandbekleidungen nur die 
flächenbezogene Masse der inneren Wandschale 
(nach DIN 4109 Beiblatt 1 Abschnitt 10.1.1) 
berücksichtigt, wenn kein am Bau gemessenes 
Schalldämm-Maß vorliegt.

Die Ingenieurgesellschaft für Technische Akus­
tik mbH (ita), Wiesbaden, hat von den oben 
genannten Außenwandbekleidungen in Verbin­
dung mit Porenbetonwänden zahlreiche Schall­
dämm-Maße ermittelt. Dabei konnten Verbes­
serungen bis zu 14 dB im Vergleich zur unbe­
kleideten Wand erreicht werden. Die Ergebnisse 
sind in den nachstehenden Tabellen zusammen­
gefasst.

Schalldämmung einer Porenbetonwand mit vorgehängten hinterlüftbaren Fassadenelementen  
(nach Prüfzeugnissen der ita Wiesbaden/Stand: Juni 1994)

Fassadenhersteller Vorgehängte Fassade Rw,P [dB] Rw,R [dB] R‘w,R* [dB]

Nullwand
Montagebauteile aus Porenbeton P 4,4-0,60
D = 200 mm, raumseitig 5 mm Dünnputz

44 42 42

Techno Ceram 
GmbH

8 mm dicke Techno Ceram-Fassadenelemente 
Typ Keralon-FB 8, horizontale Fugen offen, mit 120 
mm dicken Mineralfaserplatten auf Aluminium­
unterkonstruktion gemäß Zulassung Z-33.1-18

57 55 51

8 mm dicke Techno Ceram-Fassadenelemente 
Typ Keralon-Quadro, horizontale Fugen offen, mit 
60 mm dicken Mineralfaserplatten auf Alumini­
umunterkonstruktion gemäß Zulassung Z-33.1-27

54 52 49

Vinylit Fassaden 
GmbH

6,2 mm dicke Vinylit-Fassade, Dekor Toscana, 
mit 60 mm dicken Mineralfaserplatten auf einer 
Holzunterkonstruktion

54 52 49

wie vor, jedoch mit 120 mm dicken Mineralfaser­
platten 54 52 49

6,2 mm dicke Vinylit-Fassade, Quader mit Fase, 
mit 60 mm dicken Mineralfaserplatten auf einer 
Holzunterkonstruktion

53 51 49

*	� Bei den R'w,R-Werten handelt es sich um umgerechnete Werte nach DIN 4109 Beiblatt 3
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Fassadenhersteller Vorgehängte Fassade Rw,P [dB] Rw,R [dB] R‘w,R
* [dB]

Eternit AG 8 mm dicke Eternit-Fassadenelemente Typ 
Pelicolor, horizontale Fugen offen, mit 60 mm 
dicken Mineralfaserplatten auf Leichtmetall­
unterkonstruktion, System BWM

53 51 49

wie vor, jedoch horizontale Fugen durch Fugen­
bleche mit Sicke hinterlegt

54 52 49

8 mm dicke Eternit-Fassadenelemente Typ 
Pelicolor, horizontale Fugen offen, mit 120 mm 
dicken Mineralfaserplatten auf Leichtmetall­
unterkonstruktion, System BWM

54 52 49

wie vor, jedoch horizontale Fugen durch Fugen­
bleche mit Sicke hinterlegt

55 53 50

12 mm dicke Eternit-Fassadenelemente Typ Peli­
color, horizontale Fugen offen, mit 60 mm dicken 
Mineralfaserplatten auf Leichtmetallunterkon­
struktion, System BWM

54 52 49

wie vor, jedoch mit 120 mm dicken Mineralfaser­
platten

58 56 51

4,5 mm dicke Eternit-Fassadenelemente Typ 
Colorflex 60/30 mit 60 mm dicken Mineralfaser­
platten auf einer Holzunterkonstruktion

55 53 50

wie vor, jedoch mit 120 mm dicken Mineralfaser­
platten

55 53 50

FEFA Fenster + 
Fassaden

0,8 mm dicke FEFA-Fassadenelemente Typ A 
200 mit 60 mm dicken Mineralfaserplatten auf 
einer Leichtmetallunterkonstruktion, System 
BWM

51 49 48

wie vor, jedoch mit 120 mm dicken Mineral­
faserplatten

54 52 49

0,6 mm dicke FEFA-Fassadenelemente Typ A 
100 mit 40 mm dicken Polystrol-Hartschaum­
platten

42 40 40

wie vor, jedoch mit 60 mm dicken Polystrol- 
Hartschaumplatten

42 40 40

* 	 Bei den R‘w,R-Werten handelt es sich um umgerechnete Werte nach DIN 4109 Beiblatt 3
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mehr oder weniger Schallenergie in Wärme 
umgewandelt. Der frequenzabhängige Schall­
absorptionsgrad α wird definiert durch das Ver­
hältnis:

5.6.6	 Dächer

Das HEBEL Dach bietet durch die Masse des 
Porenbetons als Innenschale und auch durch 
die geschlossene fugenfreie Konstruktion gute 
Schalldämmwerte gegen den Außenlärm.

Vergleich von nach DIN 4109 gerechneten und gemessenen Schalldämmwerten von Dächern

Konstruktion Konstruktionsaufbau

Produkt	 Dicke mm

Rw,P

dB

Rw,R

dB

Bewertetes 
Schalldämm-
Maß Rechen-

wert R‘w,R nach 
DIN 4109

dB

Bewertetes Schall-
dämm-Maß R‘w,R 
abgeleitet aus 

Prüfergebnissen bzw. 
umgerechnet Rw,P → 
R‘w,R nach Beibl. 3 zu 

DIN 4109
dB

Dachabdichtung	 ~10
HEBEL Dachplatten
P 4,4-0,55	 200

431) 41 39 40

Kiesschüttung	 ~50
Dachabdichtung	 ~10
Mineralwolle	 140
HEBEL Dachplatten
P 4,4-0,55	 200

– – 472) –

Dachabdichtung	 ~10
MULTIPOR Mineral­
dämmplatten	 140
HEBEL Dachplatten
P 4,4-0,55	 200

451) 43 40 42

Kiesschüttung	 ~50
Dachabdichtung	 ~10
MULTIPOR Mineral­
dämmplatten	 140
HEBEL Dachplatten
P 4,4-0,55	 200

451) + 63) 
= 51

49 44 42 + 63) = 48

1)	 Prüfwert aus Labormessung 2006 am ita Wiesbaden
2)	 linear extrapoliert aus Beiblatt 1 zu DIN 4109, Tabelle 12
3)	� ∆R = 6 dB aus der in Prüfungen aufgetretenen Differenz zwischen Porenbetonplatten mit und ohne Kiesschicht

5.6.7	 Schallabsorption

Die Schallabsorption in einem Raum ist bestim­
mend dafür, wie „hallig“ ein Raum wirkt. Die 
Schallschluckung oder Schallabsorption tritt 
beim Reflexionsvorgang einer Schallwelle an 
einer Wand- oder Deckenoberfläche auf. Je 
nach Oberflächenbeschaffenheit wird dabei 

α 	 = 	
 nicht reflektierte Schallenergie 

	 auftreffende Schallenergie
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Unbeschichtete HEBEL Montagebauteile besitzen 
aufgrund ihrer Oberflächenstruktur eine im 
Vergleich zu vollkommen glatten und „schall­
harten“ Oberflächen 5 bis 10 mal höhere 
Schallabsorption. 

5.6.8	 Schallabstrahlung von  
Industriebauten

Zusammengestellt von
Dr. rer. nat. Heinz Dieter Gruschka 
Dipl.-Ing. (FH) Günter Görner 
DR. GRUSCHKA Ingenieurgesellschaft mbH 
Beratende Ingenieure VBI
Lilienthalstraße 15, 64625 Bensheim

Im Industriebau und gewerblichen Bereich ist 
der innerbetriebliche Schallschutz und der 
Schallschutz benachbarter Gebäude (Wohn­
gebäude) zu beachten.

Zulässige Schallpegelwerte in dB(A) sind in 
entsprechenden Vorschriften festgelegt.

Zulässige Innengeräuschpegel
(Arbeitsstättenverordnung, UVV Lärm)
Die Arbeitsstättenverordnung und die Unfall- 
verhütungsvorschrift Lärm legen fest, dass 
bei einer Überschreitung eines Beurteilungs­

pegels Lr von 85 dB(A) eine Gefährdung durch 
Lärm möglich ist, und dass Schallpegel über 
diesen Wert hinaus möglichst vermieden wer­
den sollten. Der Unternehmer hat in diesem 
Fall persönliche Schallschutzmittel zur Verfü­
gung zu stellen.

Wird in einem Arbeitsbereich ein Beurteilungs­
pegel von 90 dB(A) erreicht oder überschritten, 
so liegt ein „Lärmbereich“ vor, welcher ent­
sprechend zu kennzeichnen ist und in dem 
Lärmschutzmaßnahmen getroffen werden 
müssen.

Zulässige Außenlärmpegel
(TA-Lärm)
Maßgebend ist der Beurteilungspegel Lr nach 
TA Lärm. Der Beurteilungspegel Lr ist ein Maß 
für die durchschnittliche Geräuschimmission 
während der Beurteilungszeit Tr. Er setzt sich 
zusammen aus dem äquivalenten Dauerschall­
pegel Leq und Zuschlägen für Ruhezeiten, 
sowie Einzelton- und Impulshaltigkeit.

Schallabsorptionsgrade verschiedener Materialien

Material

Schallabsorptionsgrad α

 bei Frequenz [Hz]

125 250 500 1000 2000 4000

Sichtbeton 0,01 0,01 0,01 0,02 0,03 0,03

Kalkzementputz 0,03 0,03 0,04 0,04 0,05 0,06

Porenbeton* 0,08 0,10 0,12 0,15 0,20 0,22

Stahltrapezblech 0,01 0,01 0,02 0,02 0,03 0,03

*	 laut Prüfzeugnis GS 205/82 des Fraunhofer-Instituts für Bauphysik · IBP

Dadurch eignet sich Porenbeton sehr gut zur 
Dämpfung des „Innenlärms“ von Industriege­
bäuden.
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Schallpegel in Werkhallen
Der Innengeräuschpegel einer Werkhalle hängt 
u. a. von den vorhandenen Schallquellen (z. B. 
Maschinen) und vom Schallabsorptionsvermö­
gen der Oberfläche im Raum ab. Je höher die 
Schallabsorption im Raum, desto niedriger ist 
bei vorgegebener Schallleistung der Hallen­
innenpegel. Der von einer Geräuschquelle im 
Inneren einer Halle erzeugte Schallpegel setzt 
sich zusammen aus dem Direktschallpegel Ldir 
und dem Diffusschallpegel Ldiff. Im Bereich des 
Direktschallfeldes im Nahbereich der Geräusch­
quelle nimmt der Schallpegel mit zunehmen­
dem Abstand ab wie bei entsprechender Schall­
ausbreitung im Freien. 

Außerhalb des Direktschallfeldes wird durch 
Schallreflexionen an den Raumbegrenzungs­
flächen ein Schallfeld erzeugt, welches unab­
hängig vom Abstand zur Schallquelle einen im 
Mittel zeitlich und räumlich konstanten Wert  
besitzt. Dieses Schallfeld mit im Idealfall kon­
stanter Energiedichte wird als diffuses Schall­
feld Ldiff bezeichnet. 

Der Schallpegel im Diffusfeld hängt vom Schall­
absorptionsgrad der Oberflächen im Raum ab. 

Immissionsrichtwerte für Anlagengeräusche 
nach TA-Lärm, Schallpegelwerte in dB(A)

Einwirkungsort,
Baugebiet

Beurteilungspegel
Lr

Tag Nacht

Schallpegelwerte
dB(A)

Reines Wohngebiet (WR) 50 35

Allg. Wohngebiet (WA)
Kleinsiedlungsgebiet (WS)

55 40

Mischgebiet (MI)
Kerngebiet (MK)
Dorfgebiet (MD)

60 45

Gewerbegebiet (GE) 65 50

Industriegebiet (GI) 70 70

Die in der Tabelle angegebenen Schallpegelwerte kennzeich­
nen die Immissionen von Anlagengeräuschen, welche nicht 
überschritten werden sollen.

Der Bereich des Direktschallfeldes Ldir in der 
Nähe der Schallquelle ist dagegen nur abhän­
gig von der abgestrahlten Schallleistung.

Der Abstand einer Geräuschquelle, in dem der 
Direktschallpegel bis auf den Wert des Schall­
pegels im Diffusfeld abgesunken ist, wird als 
Grenzradius (Hallradius) bezeichnet und ist for­
melmäßig bestimmt durch: 

V ist das Raumvolumen in m3 und T die Nach­
hallzeit in sec. Die Nachhallzeit ist per Defini­
tion die Zeitspanne, in welcher der Schallpegel 
in einem Raum nach Abschalten einer Schall­
quelle um 60 dB abfällt.

Schallpegelminderung durch 
Schallabsorption
Der Halleninnenpegel kann bei Kenntnis der 
Schallleistungspegel Lw der Geräuschquellen 
und der Schallabsorptionseigenschaften der 
raumumschließenden Bauteile näherungsweise 
berechnet werden. Die Berechnungen sind in 
der Regel frequenzabhängig durchzuführen.  

rg 	 = 	 0,057 
V
T

Schallpegelverlauf in einem Raum in Abhängig-
keit von der Entfernung von der Schallquelle

2 5 2 5 20
-10

-5

0

5

10

dB

L

r/rg

10-1

Ldir

Lges

Ldiff

a

b

c

101

a)	 ursprünglicher Zustand
b)	� Zustand nach Vergrößerung des Schallabsorptionsver­

mögens
c)	� Abnahme des Direktschalls (freies Schallfeld: 6 dB je 

Entfernungsverdopplung)
r	 Entfernung von der Schallquelle
rg	 Grenzradius
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Schallausbreitung in Werkhallen aus Porenbeton
In großen Hallen (z. B. Werkhallen mit verteilten 
Geräuschquellen) hängt die Schallpegelab- 
nahme neben dem Abstand von der Geräusch-
quelle entscheidend von den in der Halle vor-
handenen Schallabsorptionsflächen und von 
der Geometrie der Halle ab.

Für große Hallen mit Wand- und Dachflächen 
aus HEBEL Montagebauteilen kann näherungs­
weise mit der folgenden abstandsbedingten 
Schallpegelabnahme gerechnet werden: 
2,5 dB pro Abstandsverdoppelung.

Beispiel:
Für eine Maschine wird in einem Abstand von 
5 m vom Mittelpunkt ein Schallpegel von 
85 dB(A) gemessen. In 20 m Abstand beträgt 
der Schallpegelanteil dieser Geräuschquelle 
ca. 80 dB(A) und in 80 m Abstand ca. 75 dB(A).

Eine höhere Schallpegelabnahme läßt sich 
durch den Einbau zusätzlicher Schallabsorp­
tionsflächen erzielen.

Schallabstrahlung nach außen
Der Schallpegel in einer Entfernung s [m] von 
der schallabstrahlenden Außenfläche (Wand, 
Dach) einer Werkhalle errechnet sich nach 
Richtlinie VDI 2571 gemäß folgender Formel 
(Rechnung mit Mittelwerten, überschlägiges 
Verfahren):

A 	 = 	 0,163 
  V  

	 (T in sec und V in m3)	 T

A 	 =	 Σiαi · Si + 4 mV

∆L 	 = 	 10 log (1 + 
∆A

) [dB] mit ∆A = A2 – A1

	 A1

Es gilt:

Darin ist A die äquivalente Schallabsorptions­
fläche des Raumes in m2 bei der jeweiligen 
Terzmittenfrequenz. A kennzeichnet das Schall­
absorptionsvermögen der Oberflächen im Raum 
und stellt diejenige Modellfläche dar, die voll­
ständig absorbiert.

Das Schallabsorptionsvermögen einer Ober­
fläche wird physikalisch durch ihren Schall­
absorptionsgrad α beschrieben. Er ist das Ver­
hältnis der nicht reflektierten zur auftreffenden 
Schallenergie und liegt zwischen α = 0 (voll­
ständige Reflexion) und α = 1 (vollständige 
Absorption). 

Die äquivalente Schallabsorptionsfläche wird 
mittels Messung der Nachhallzeit in der Halle 
mit dem Volumen V bestimmt durch:

Die äquivalente Absorptionsfläche kann auch 
rechnerisch unter Berücksichtigung der Luft­
absorption abgeschätzt werden mit:

Dabei ist αi der Schallabsorptionsgrad der Teil­
fläche Si, und m ist die Absorptionskonstante 
der Luft. Die in einem Raum erzielbare Schall­
pegelminderung durch Vergrößerung der Schall­
absorptionsfläche von A1 auf A2 ergibt sich aus:

Beispiel:
Eine um den Faktor 2 vergrößerte äquivalente 
Schallabsorptionsfläche bedeutet eine Schall­
pegelminderung von ∆L = 3 dB.

Ldiff 	 ≈ 	 Lw – 10 lg A + 6 	 [dB]

Ls 	 =	 Li – R‘w – 4 – ∆Ls – ∆Lz + ∆Lr 	[dB(A)]

Ls	� Schallpegel der schallabstrahlenden Fläche am  
Immissionsort im Abstand sm [m]

Li	� Mittlerer Schalldruckpegel im Inneren des Gebäudes 
vor der schallabstrahlenden Fläche [dB(A)]

R‘w	� Bewertetes Schalldämm-Maß der Wand bzw. des 
Daches [dB]

∆Ls	� Abstandsmaß (durch den Abstand bedingte  
Pegelabnahme) [dB]

∆Lz	� Abschirmmaß für das betrachtete Bauteil  
(siehe Tabelle) [dB]

∆Lr	 Zuschlag für Reflexionen am Boden [dB(A)]
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Ermittlung des Abstandsmaßes ∆Ls

(nach VDI 2571, Abs. 3.3.1)
Pegelabnahme als Funktion des Abstands sm 
vom Mittelpunkt eines Bauteiles und seiner 
Fläche S:

Ermittlung des Abschirmmaßes ∆Lz

(nach VDI 2571, Abs. 3.4.2)

Gebäudefläche	 ∆Lz [dB]
Stirnwand	 0
Seitenwand	 5
Dach	 5
Rückwand	 20

Zuschlag ∆Lr

(nach VDI 2571, Abs. 3.3.1)
Bei Außenwänden (Abstrahlung in den Viertel­
raum) sind die errechneten Schallpegel um 
3 dB(A) zu erhöhen.

Berechnung des Gesamtschalldruckpegels LΣ

Der Gesamtschalldruckpegel LΣ am Immissions­
ort in der Nachbarschaft ergibt sich aus den 
Schalldruckpegeln Ls,i der einzelnen Schall­
quellen bzw. Außenbauteilen durch energeti­
sche Addition nach:
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Beispiel:
Es ist zu prüfen, ob die zu erwartende Geräusch- 
immission der nachfolgend beschriebenen Werk
halle unter den Immissionsrichtwerten nach TA 
Lärm bleibt. Die Berechnung wird nach VDI 2571 
für verschiedene Ausführungsvarianten der 
Außenbauteile durchgeführt. Bei der Ausführung 
mit Porenbeton wird zusätzlich der Einfluss der 
Schallabsorption im Hallenbereich aufgezeigt.
Vorgaben und Annahmen:

·	 Abstand der Werkhalle zum nächstgelegenen 
Wohnhaus: 40 m

·	 Halleninnenpegel (Mittelwert nach VDI 2571, 
Anhang C: 95 dB(A)) (z. B. Schreinerei, 

	 Druckerei, Blechbearbeitung)

·	 Schallquelle in der Mitte der Halle entspre-
chend nachfolgender Lageskizze

·	 Ausführung der Außenbauteile siehe nach-
folgende Tabellen

·	� Immissionsrichtwerte nach TA Lärm

Die Fenster und Tore bestehen aus handels 
üblichen Systemen.

Die auf den Seiten 172 ff wiedergegebenen 
Berechnungstafeln für den Modellfall Werk-
halle verdeutlichen den generellen Berech
nungsablauf und können als Vorlage für ähn-
liche Berechnungen herangezogen werden.

Folgende Außenbauteile werden für die Modellrechnungen verwendet:

Außenwände Dicke  
d

mm

bewertetes  
Schalldämm-Maß 

R‘w 
dB

Berechnungs-
beispiel

HEBEL Wandplatten P 4,4-0,55 200 38 1A und 1B

Leichtholzlochziegel LHlz  = 0,8 kg/dm3 240 45 2

Leichtbauwände aus Stahltrapezblech mit Wärme-
dämmung zwischen den Blechschalen 200 41 3

Stahlbeton-Sandwichelemente 280
(8/6/14)

50 4

Dach Dicke d

mm

bewertetes  
Schalldämm-Maß 

R‘w [dB]

Berechnungs-
beispiel

HEBEL Dachplatten P 4,4-0,55 200 38 1A, 1B und 2

Stahltrapezblech mit Wärmedämmung 200 41 3

Stahlbeton-Massivdecke mit Wärmedämmung 150 54 4
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Form der Werkhalle.

(Maße in m)

Ansicht OstAnsicht Süd

Ansicht WestAnsicht Nord

20,30

39,10

5,
86

4,
30

20,30

39,10

20,30

39,10

5,
86

4,
30

20,30

39,10

Lageskizze zur Modellrechnung.

20,30

4,
30

40,00

N

20,30

39
,1

0

(Maße in m)
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Berechnungsergebnisse
Die Ergebnisse zeigen, dass der Immissions­
schallpegel in der Nachbarschaft maßgeblich 
durch den Innengeräuschpegel der Werkhalle 
und durch die Schallabstrahlung der Fenster 
und Tore bestimmt wird. Die Schallabstrahlung 
der massiven Wand- und Dachflächen ist auf­
grund der erheblich besseren Schalldämmung 
nur von geringem Einfluss auf das Ergebnis.

Durch die guten Schallabsorptionseigenschaf­
ten des Porenbetons ist der Geräuschpegel in 
der Werkhalle aus HEBEL Bauteilen am nied­
rigsten. Deshalb ergibt sich für diesen Fall der 
geringste Immissionsschallpegel in der Nach­
barschaft. Die geringere Schalldämmung von 
Porenbeton wird durch das gute Schallabsorp­
tionsvermögen des Baustoffes mehr als kom­
pensiert.

Li

Halleninnenpegel
Mittelwert nach  
VDI 2571 Anhang C

95 dB(A)
(Schreinerei, Blechbearbeitung, Druckerei)

Berechnungsbeispiel 1A 1B 2 3 4

∆L
Schallpegelminderung 
durch Absorption1)

nicht berück­
sichtigt

8 dB(A)
(Wand und 

Dach)

5 dB(A)
(nur Dach)

2 dB(A)
(Wand und 

Dach)

vernachlässig­
bar

Li – ∆L
tatsächlicher Hallen
innenpegel (Mittelwert)

95 dB(A) 87 dB(A) 90 dB(A) 93 dB(A) 95 dB(A)

Wandkonstruktion 200 mm
HEBEL Wandplatten
Rohdichteklasse 0,55

240 mm Mauer­
werk aus LHlz, 
Rohdichtekl. 

0,80, verputzt, 
+40 mm Wär­
medämmung

Leichtbau­
elemente aus 
Stahltrapez­
blech, Wär­

medämmung 
zwischen den 
Blechschalen

Sandwich­
element 8/6/14 
Rohdichteklas­

se 2,30

R‘w
2) 37 dB 45 dB 41 dB 50 dB

Dachkonstruktion3) 200 mm
HEBEL Dachplatten

Rohdichteklasse 0,55

200 mm
HEBEL  

Dachplatten
Rohdichteklas­

se 0,55

Leichtbau­
elemente aus 
Stahltrapez­
blech +100 

mm Wärme­
dämmung

150 mm Stahl­
beton, Roh­

dichtekl. 2,30  
+100 mm 
Wärme­

dämmung

R‘w
2) 38 dB 38 dB 41 dB 54 dB

LΣ

Gesamtschallpegel  
in 50 m Entfernung 

47 dB(A) 39 dB(A) 41 dB(A) 44 dB(A) 46 dB(A)

Nach TA Lärm aus- 
reichend für folgende 
Gebiete (tagsüber: 
06.00 bis 22.00 Uhr)

reine  
Wohngebiete

Kur- und 
Kranken­

hausgebiete

Kur- und 
Kranken­

hausgebiete

Kur- und 
Kranken­

hausgebiete

reine  
Wohngebiete

Immissionsrichtwerte4) 50 dB(A) 45 dB(A) 45 dB(A) 45 dB(A) 50 dB(A)
1)	 Gutachten Nr. 1267 vom 16.5.1983 von Dr. Gruschka VBI
2)	 nach VDI 2571 (Aug. 1976) Bild 1 oder DIN 4109 Beiblatt 1
3)	 Dachabdichtung mit Bitumenbahnen oder Folie nach den Flachdachrichtlinien
4)	 TA Lärm
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